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fctir Nachricht *

D >e Freunde det Natur und Kunst finden bey dem Herausgebetmit folgender Hefte nicht blos diejenigen Arbeiten , die der Catalej
ton Schweizergegendenenthält , sondern die im Hause vereint:
Künstler-Gesellschaft bearbeitet diese Gegenden , ohne ihre eigene
Gemählde und Zeichnungen , nach einer Sammlung von mehr als
l ?o eignen besizenden kostbaren Gemählden , als i . B . in die 36
Stük von Ludwig Hess , vonHuber , Gessner , Landolt ,
Seele , Weiss , Kunz , Hakend &c. und andern grossen Mei¬
stern — So wie das Gabinet sich mit neuen Gemählden bereichert,
folgen auch von Zeit zu Zeit neüe Ausgaben unserer Arbeiten nact
diesen Gemählden . — Die Verehrer und Freunde der Kunst kön¬
nen einen Theil dieser Sammlungim Magazin in Schafhausen un¬
weit dem Gasthof zur Krone besehen , wo eine Kunsthandlung er-
richtet , oder in der Wohnung selbsten bey der Rheinbrüke , wo
die meisten Originale sich befinden , und wo die Arbeiten gemacht
werden.

Auch sind ausser dem weitläufigen eigenen Verlag auch alle
Ausgäben der Schweizetkiinstler , schöne Kunstwerke von England
Und Deutschland , wie auch alle Sorten Zeichnnngspapicr, Land¬
karten , Tusch , Pinsel — kurz alle in die Kirnst einschlagenden
Artikel in den billigsten Preisen zu haben.

Ünd sollten sich Liebhaber zeigen , die gerne Abdrüke auf gu¬
tes Papier zum selbst Coloriren wünschten, so können auch solche
in billigen Preisen erhalten werden.

Sämtliche Preise verstehen sich in Neuen Louisd ’ors anst, - '
Der Zoll ist französisch Maas,
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Rheinfall im Mondschein .
Wer die göttliche Naturscene des Rhein-
falls auch nur einmal flüchtig beobachtet,
wird diese Aufgabe für die Kunst sehr schwer
finden — Wer will diesen lebendigen Flu-
thenwirbel mit Linien und Punkten darstel¬
len t wer die ewige Bewegung der allmäch¬
tigen Kraft auf das Papier fixiyen ? wer
das magische Licht des Mondes in das
sehmeljencle Weiss des kochendenSchaums
hinein blizen lassen ? — So unmöglich der
Künstler den Freund der Natur ganz be-,
friedigen kau , so hat doch der Herausge¬
ber den Kenner und Kunstfreund befriedi¬
get — Der Mond steigt kräftig am Himmel
herauf , und wirft ein pikantes der Natur
abgeborgtes Lieh) aus die unter ihm ste¬
henden Wölkgen . Er überglänzt mit sei¬
nem Silber am vorzüglichsten die Fluth
über dem Fall , und bildet mit dem dunkel
gehaltenen Bette des Stroms einen licbli .
chen Kontrast. Die Gegend ist von der Schaf-
fiauser Seite gezeichnet , und das Schloss
Lausten liegt dein Beschauer gerade über.

In gleicherGrösse der Rheinsall bey T ags-
zest — hoch 17 Zoll , breit 27 Zoll .
Der Rheinfall gerade dem Hauptfall gegen¬
über , hoch X7 Zoll , breit 20 Zoll ,
Als Pendant unten am Rheinfall gezeichnet
auf der Züricher Seite , vyo man ihn auf
der Gallerte betrachtet — 1 $ Zoll hoch ,
20 Zoll breit . . . . .

Isola Bella am Lange 11see
Die überhäufte Pracht und Herrlichkeit der
Isola Bella leuchtet in dieser Ansicht dem
Auge entgegen — Man nnterscheidet leicht

Gern - Illum . .
fl . kr st. kr
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( Gern. Uhmvdie über einander steigenden gewölbten Ter - ;fl . str st ,raffen der Insel — Auch steht man , wie auf !der Westseite den Wellen des Sees den herr¬lichsten Pallast mit seinen Grottengewölbern,entsteigen , Blüthen von Pomeranzen , Jas¬min und Citronen - Bäumen schmusten das.Eiland — welch eine Aussicht der Blist vondieser Insel — dort der reizende Hügel Ca-
stagnola mit Klöstern , Dörfern und Landhäu¬sern , über die hohen Gebirge der Thäler In,'trana und Vichezza — Nach . Nordost der Or-sero , an dessen Fuss der Einfluss der Treffin den See — mehr Datry Luvino , hinterdiesem das reizende Hügelland von 'Varese ,mit Capellen , Thürmen und Villen besäet -Nach Süden erhebt sich der grünendeVergante,'an dessen Fuss eine Villa — im Westen leuch¬tet im weissen Gewand die kleine Isola diPescatori — breit 25 isi Zoll , hoch 15 Zoll 16 30 JU
Als Pendant- Isola Madre am. Langensee .

In der Ferne der Sirnplon — vorn Abend -licht beleuchtet glänzt uns der in ItalischemGeschmak gebaute Pallast auf der Terrasseder Insel prachtvoll entgegen , und spie¬gelt sich in sanften Reflexen in den Fluthehdes Sees — Lorbeer- und Po.meranzeubäumeschmusten diese elysische Insel , die das Werst !einer Fee schiene , würde dein edler Name unddein Zartgefühl für das Schöne , 0 Boromäus !nicht läut deinen Namen nennen — Einherrliches Amphitheater von Gebirgumschliesst
die Insel , die der entfernte Sirnplon als . Kö¬
nig der Berge mächtig beherrscht, — In Schat¬ten gehüllt liegt die Isola Bella — Die Naturlind die Kunst vereinigten sich hier , etwasLiebliches für Aug und Herz zu schaffen —
breit 2 ; ist Zoll, 'hoch 15 Zoll, , .

kt
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Habspurg am Vier-W aldstädtersee .

Im Vorgrund gleitet auf der spiegelhellen Flä¬
che des Vier Waldstädtersees mit weissem , Se¬
gel ein Schifgen dahin — Ein paar l’chühe
Bäume find in der nächsten Nähe des Mittel- ,
grunds gepflanzt , und von glänzendem Gol¬
denduft der Abendsonne überstrahlt — Am
Gestade des Sees eine Fischerhütte, nahe dabey
ein ländliches Wohnhaus , etwas tiesser Hab¬
spurg und öde Ruine — arme Ueberbleibsel
seiner ehmaligen Herrlichkeit Majestätisch
erhebt sich hinter dieser Gegend der Felseri-
Uolafle Pila 'tus ; feine Spize von Wolken
wie von einem Mantel. .umgeben ; das . Insel-
eben Allstatt. mit den Trümmern des Rsiynal-
sehen Denkmahls, den Freyheitsstittern ge¬
weiht , liegt von des S.eCs F.luth’en umspiihlt,

'

nicht weit vorn felsichten User .entfernt , das
Habspurgs Ruinen trägt .— Eine warme lieb - ■
liehe Luft und ein majestätischer der Natur
geraubter Ton , den Hess , mit ihren geheime -
sten Reizen vertraut — sp •innig empfunden,
und so rein ‘wieder- zu geben wusste , ist kein .
kleines Verdienst dieser herrlichen Gegend

',
'

die nicht nur dem Schöpfet , sondern auch
dejn Copisten wahrhaft Ehre macht, — breit
SO; i/s Zoll , hoch 1 $ Zoll, . . . , ,

Als Pendant zu Habspurgs Gegend am - Vier-
Waldstäd'tersce , samt dem Pilatusberg.

Das transparente Gewässer des Sees spiegelt-
in seinen Fluthen die W .eideiistämme und die
leichten Binsen des nahe gelegenen Ufers —
An einem kleinen Wasserfall , der sich in das
Beken des Sees ergiefst und an dessen Seiten
steh mahlerische Bäume erheben , ist ein Wohn¬
haus gebaut, wie gepflanzt in diese liebliche
Fmftmkeit , Aus einer auf Pfählen ruhenden,

Gern, Itluiftv
fl . ikr fl . ,U

16 ;
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Gern.in den See gebauten Fischerhütte hlfkt ein k.
Bauremnädchen dem mit seinem Kahn unter
die Hütte steuernden Jüngling entgegen. —
Am Fuss des Pilatus steht wie ein lieblicher
Krans ein Buehenwäldchen, und bildet mit
dem kalten Risengebirge einen angenehmenKontrast. — Die Pyramide des Pilatus starrt
majestätisch in die Hohe , und eine mächtige
Wolkensäule hüllt einen Theil seiner obern
Regionen ein — Feyerlich schauerlich einiara
ist die Gegend , und Bleüler verräth auch
bey dieser Arbeit ein Talent für Hessens so
einziges Genie . —- breit 2Q 1/2 Zoll , hoch
>5 ? oll. . . . . . . 16

kr

Gegend von Walchweil am Zugersee .
Ein Haus von altem Gemäuer umgeben » das
ein kräftiger Baum lieblich überschattet ,stellt sich im Vorgrund vor unser Angesicht —
Längst dem Gemäuer ist eine hohe auf Pfählen,ruhende Weinlaube , vor uns liegt der klare
liebliche Zugerlee — Die Gegend schliesst der
frey stehende erhabeneRigi — einer der schön-,
sten Bergen der Schweiz — mit seiner herrli¬
chen Crarte , deren Aussicht so berühmt ist ,
und seinen so ausgezeichnetcharakteristischen
Gärten . — Das Colorit ist warm » die Luft
heiter , und das Ganze leicht und geistig be¬
handelt — hoch iz Zoll , breit 19 Zoll . . n

Küsnacht ant Vler-Waldstädterfee,
Der schöne wohlgebauteFleken liegt längst dem
Vierwaldstädttr-See ausgebreitet. Mit Hügeln,fruchtbaren Thälern und reichen Ohstbäiimen
besezt , zeigt es sich wie ein lieblicherGarten.
Längst dem See ist eine Reihe Bäume gepflanzt,
oben an Küsnacht sind die Trümmer des
Schlosses , wo Gefsler einst Wohnte . Links
ist die Teils - Capelle , wo Gefsler von Teilen
erschossen wurde» ira Hintergrund ist der durch



Ssrö *

Si

li

- ( 7 ) -

seine Zerspanungen furchtbar gewordene Ro ss- fl , kr
berg , uml vorn Rigiberg zusehen . Das Gan¬
ze ist ein Gegenstand , der das Auge anzieht ,
zart und lieblich behandelt «— hoch 13 Zoll ,
breit 19 Zoll . . . . » » jti

Grütli am Vler-Waldstädtelsee.

Dies heilige Asyl der Freyheit bietet einen in¬
teressanten Gesichtspunkt dar , am Fuss des
Seelibergs ist die weltberühmte steile Wiese >
die Griitlimatte , wo von Obstbäumen beschat¬
tet ^ bey drey klaren Quellen ein Hatis steht.
Der Vorgrund zeigt den spiegeihelleil Vier-
waldstädttersee, und eine kleine Caravane ver¬
schaffet , so eben , sanft über die Flnthen hin
gleitend nach dem einsamen heiligen Plaäe ,
eineil lieblichen Anblik. — Das Gebirge von
Wolken umflortschliefst die Ferne .— Das tieffe
Naturgefuhl , das in Hessens schöner Seele
wohnte , hat lieh in diesem Bilde nicht verlob¬
ten . — breit iz Zoll , hoch ir Zoll . ♦ tl

Teils Capelle am Vierwaldstädtersee .

Am östlichen Ufer des Vierwaldstädterfees ist
die Capelle des unsterblichen Vater Teils , des¬
sen Namen und Siegel feine Astersöhne so
unwürdig missbraucht. — Der Künstler hat die
einsame Capelle wie mit einer Glorie von Licht ;
umgeben , oder sie vielmehr in vollen Licht¬
glanz gesezt . — Die Wögest des Sees kräuselst
sich wie die Wolle der Lämmer , und in den
Flnthen spiegeln sich die weissen Mauren der
heiligen Capelle — Ihr gegen über erblikt man
den wilden Axenbeig mit seinen ungeheuren
steilen Wänden , umgeben mit einerReihe mehr
oder weniger grünenden und fruchtbaren Ge¬
birgen' . — Mit besonderer Schönheit bearbei¬
tete Hess dieses Gemählde , welches in der Co ^
pie sehr wohl gerathen — breit 18 Zoll ,
ikoch iz Zoll , , * , . ' H

Gern. liibni .
fl . Ur

i
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[ Die Gegend von Olivona in der italiänischen
» Schweiz.

U

Gern . Illiiq
st . hr st . bKro.

In höchst romantischer Einsamkeit steht ein
kleines von Bergen eingeengtes Wiseenthal , in
glänzender Hauptbeleuchtung eine hölzerne
Hütte in der einfachen Bauart der Alpenbe -
wohner , umrankt von einer Weinrebe . Ein
paar andere Hütten verstehen sich unmittel¬
bar hinter derselben zum Theil in Bäume , Am
Schatten dikbelaubter Buchen gleitet in Klar¬
heit ein Fluss aus dem Hintergründe hervor ,
der etwas näher ein paar am Ufer stehende
Kühe und einige

'Weidenstämme in sich spie¬
gelt . Auf dem Gras - und Baumreichen Vor¬
stünde fuhrt eine Brake über den Fluss ge¬
gen die Hütte , aus welcher ein paar Figuren
Angebracht sind , die Von daher gekommen zu '

seyn scheinen . Hinten erheben sich majestä¬
tische Gebirge zu den Wolken . Die Harmo¬
nie und der Charakter des Ganzen , der durch
die in den Bergthälern nicht ungewöhnliche:
conzentrirte Beleuchtung bewirkte Zauber des
Effekts , die grosse Manier in Behandlung der
Berge > und die Klarheit ..es Wassers , bezeich¬
nen den unnachahmlichen Pinsel des so früh
für die Kunst verstorbenen schweizerischen Ge-
birgmahlers Hess . — breit 25 Zoll , hoch iS
Zoll.
Die Rheinbrtike im Medelser - Thal in Bünd-

ten . Ein Seitenstiik zu obigem .
Zwischen festigten Usern drängt sich der Rhein
aus dem wilden Bergthal hervor , und schäu¬
met über Steinschutt unter einer gewagten
hölzernen Briike gegen den Vorgrund , der
aus grossen mit Gebüsch und Bäumen bewach¬
senen Felsen besteht die im Helldunkel lie¬
gen . Jenseits der Briike erscheint in heller
Beleuchtung eine Capelle mit einer Alphütte

27
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jGem .
Hinter tiefn grasichteii Hügel steigert äliirtählig st . ,kr

zu beyden Seiten des Fluffes Felsenberge in

die Höhe , zum Theil mit Waldung bedekt.
Das Gartze schliesst endlich eine majestätische
Gebirgsmasse , deren höchster Gipfel in ewigen
Firn und Schnee glänzen. Beyde Gemählde
zusammen bilden jenen interessanten Cdntraft,-

der die nördliche Neige der Schweizergebirge
von der südlichen unterscheidet, — .breit ij '%
Zoil , hoch 18 Zoll ► * | ä? l 3G

Ansicht von der Insel Meinau am Bodensee .

Dieses kleine mir drey Viertelstunden lange
Eiland ist der Hauptgcgenstand dieser Ansicht .
Sie liegt in der nordischen Bucht dis Boden¬
sees , und hängt mit dem westlichen Ufer ver¬
mittelst einer Brühe von 630 Schritten zusam¬
men . Die Insel ist ein sanft runder Hügel —

deutlich erblikt man das Schloss samt einem
andern Gebäude — Fruchtbarkeit und schöne
Natur bestimmen dies Eiland zum Paradiesi¬
schen Garten . — In der Ferne erblikt man
das Freundliche Morspurg, und das Auge streift,

gerne auf den liebliehen grünen Triften des
Vorgrunds um her , — breit 20 Zoll > hoch 14 ! I
zoif. . , . . ,

Die Insel Reichenati - das Seitenstük
zu obigem .

Diese Insel liegt am Üntersee bey Cortstanz ,
und ist anderthalb Stunden lang und eine halbe
Stunde breir , und hat beynahe ifico Eimvoh
her mit 3 Pfarreyen im Dorf , und eine reiche
Benodictiner-Abtey . Treflicher Wein u . edle
Früchte wachsen auf des Insel j sie hat eine
reizende Lage . Näch Norden liegt das Schloss
Hohen - Bödmann — Freudenthal , und das
schöne Unterzeli , welch einen reizenden A11-
b' ik gewährt diese ganze Gegend dem Angel
Welche Anmuth , mit welcher die Insel mit

L

Illötrt.
st. kr
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i Gern.
dem sanften Lieht beleuchret ist , und sieh fl . ,kr
in dem klaren See spiegelt
hoch 14 Zoll,

breit 20 Zoll ,

Capelle des Nicolaus von der Flüe im
Canton Untenvalden.

I
16 30

In schauerlicher Einsamkeit liegt in einem en¬
gen Thal am erhöhten Ufer eines scharfflies-
sennen Waldbachs , über den ein Steg führt ,
des frommen Eremiten , der allen guten
Schweizern so lieb ist , geweihte Capelle , ist
von einem reizenden Lustwäldchen umgeben ,
hinter denen sich die hohem Gründe kleiden¬
de Gebirge Unteswaldens empor heben . — Un¬
ter der Kruke formirt der Waldbach einen
kleinen Wasserfall , und vermehrt durch sein
Rauschen den feierlichen Eindrille Schlan¬
ke Bäume von reizenden Formen stehen auf
dem reich geblümten Vorgrunde. Die ganze
Gegend scheint zu stillerBetrachtung, und das
Gemählde ist eben so interessant durch das An¬
denken an den vaterländischen Greisen , als
durch die Schauer der Einsamkeit , die es um¬
schweben , und die nur dhrch einen Ziegen -
hirten , der mit seinen Ziegen über die Briike
wandelt und desten Hütte nicht weit von der
Capelle steht , in etwas gemildert sind — breit
17 Zoll , hoch 13 Zoll

G e g e n st ü k.
Teils Capelle , wo Wilhelm Teil den Tyran¬
nen Gefsler mit einem Pfeil todtgeschossen
eine anmuthige reizende Gegend . »

Pusclaversee in Bündten,
Ein paar Häuser des Dörfgens Mofqimo samt
dem Fusspfad , der auf Tiran ins Veltlin führt ,
machen den Vorgrund dieses Gemähldes aus .
Dann ruht der Blik auf der schönen Fläche
des nur von seinen Gebirgen zum Theil be-



schatteten Sees . Ära Ende des Sees , am Fuss st
des Melongen- Gebinrs liegt St. Antonio. Das
prächtigste Licht crgiesst sich über das Pus - j
iclaver-Thal Das Riesengebirg des Bermina
steht in seiner Majestät dem See entgegen —
breit 19 Zoll , hoch 13 Zoll . . . 1

Als Gegenstiik . Bey dem alten Schloss Born-
stein am Wallenstädter - See .

Die Ruine Bommerstein steht auf einer Halb¬
insel am Wallenstadtcr- See , wo man dieSchit-
lande samt mobrem Häusern er'bliut , welche
untenan einem Riesengebirge stehen , welches
von den lagernden Wolken theils bedekt , ;

aber durch die Strahlen der Sonne , die durch
die Wolken brechen , die Ruine herrlich be¬
leuchtet , und die Streiflichter im See samt dem
wohl berechneten Licht die angenehmsteWir¬
kung hervor bringt — breit 19 Zoll , hoch
13 Zoll, .

Genf .

Schon im Vorgrund ziehen die mahlerischen
Reize schöner Gruppen von Bäumen und Lust¬
wäldchen das Auge an — Hie und da hebt sich
aus dem sanft grünen Gebüsche eine schöne
Ville heraus — Der Blik weilt mit Freuden
auf der herrlich grünen Ebene, bis ihn die am
mahlerischen Ufer des Sees herrlich gepflanzte
Stadt fesselt — dann schliesst ! er über die Le¬
gionen lieblicher Landhäuser , Villen - und
Schlösser am Fuss der Gebirge über die herr¬
liche Kette der favoyisehen Alpen , und stau¬
nend fesselt ihn da die den Jahrtausend tro-
zende Pyramide des Montblanc. — Auch dies
Blat ist nicht ohn ? Leben , Anmuth und Wir¬
kung — breit 17 Zoll , hoch ü isi Zoll.
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Lausanne am Genfer -See ,

I Gern , IN,im-,
fi . kr fl , k,;

eine sehr anmu'thige Gegend . Gegenstiik zu
obigem — breit 17 Zoll , hoch 13 xs 1 Zoll

Villa Pliniana.
13 45

Im schimmerndenGlanz des Abendlichtes liegt
die Villa von den Flnthen des Sees bespiihlt.
Pignen , Cypressen , ganze Gruppen schöner
Bäume stehen auf den Terrassen der Villa ge¬
pflanzt — An den Seiten stürzt ein schäumen¬
der Bach tosend über die Felsen , und ergiesst
fleh in den See . Eine zierliche Brühe mit
antikem Geländer führt von der Villa auf das.
entgegenstehende Ufer — Der See gleicht in
seinen Gewässern einem reinen Cryftall , und
die Luft ist lieblich , warm und leicht. — breit
18 Zoll , hoch ii Zoll . . . u

Als Gegenstiik , Unweit Prolezzo am Lanis-
sersee.

Auf dem gemauerten freyen Plaz , der zu ei¬
ner von Quadern gebauten Brühe nach dem
Schlosse hinauf führt , tanzt und hüpft im
Goldglanz der Abendsonne ein Beiger froher
Menschen ■— Der scheidenden Sonne Purpur
beleuchtet herrlich in mahlerischen Streiflich¬
tern die Mauren und Thürme des Schlosses
und in eben diesem Glänze schimmert die gan¬
ze Gegend . — Dunkle Schatten lagern fleh
schon auf einem Theil des Sees , während' der
andere noch reichlich vorn Goldglanz beduf-
tet ist . — Wahrheit und Poesie umschlangen
sieh zauberisch, und in diesem Gemählde , das
Hessens Grösse so lebendig darstellt , und das
auch in der Copia kein Freund des Schönen
ohne Beyfall aus der Hand legen wird — breit
18 Zoll , hoch ii Zoll , . > « II

rh

r,
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Secheron am GenFersee.

Ein liebliches reizendes Dorf unter dem Schat¬
ten seiner Bäum ? und Lauben , hart am Ge¬
stade des lachenden Sees , wohin gewiss
Wasser und zu Land manche fröliche Gesell¬
schaft wallfahrtet — Alles trägt einen jovialen
Charakter — Häuser , Bäume und Lauben ,
Und leicht gleitet ein Scbifgen mit feinen Se¬

geln und Wimpeln «her die Spiegelfläche da¬
hin — Die dunstige warme Luft birgt uns dse
reizende Ferne .— breit 19 Zoll , hoch 12 1/2
Zoll . ,

'
. , . . *

Bey Agogna im Esehenthal,
Eine ländliche Ville von italischen, Weinlau¬
ben , die steh an ihren steinernen Pfeilern her-
aufranken , umgeben , steht einsam im Thaj —
in ihrer Mhe ein Weidenwäldchen — hinter
ihrem Büken erheben steh in schönen Formen
fruchtbare Hügel mit Bäumen und Landhäu¬
sern . Ein violet bedustetes Gefairg hebt steh
in der Ferne — Im Vorgrund macht ein sehif-
bares Wasser angenehm — breit 18 Zoll , hoch
12 Zoll . .

'
, . . .

'

Als Gegenstiik unweit Visp in OberwaUis
Thomas Platters Geburtsort.

In einem engen Bergthal liegt dieser Flehen t
von dem man nur einige Häuser in der vor¬

liegenden Zeichnung erblikt — Das einte steht
auf einer nicht sehr hohen , aber mastltzüseh
geformten Felfsnwand — In der Nähe dersel¬
ben donnert ein Wasserfall von dem Felsen , in

die Tiefe . Ueber einer mächtigen Fdseüwand
breitet steh ein Wald , und über dieser Region
erhebt sichern zweites Gebirg , das Ists auf

den Gipfel mit Waldung geschmäht jst ■

Eine kalte gewaltige Bergwand schliesst auf

ster einten Seite die Scene , während auf der

Gern,
st . kr
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andern ein pikantes Streiflicht ein paar jungeBuchen mahlerisch beleuchtet — Mit der wil¬
den Gegend steht ein Hirt , der seine Schaafe
in den Pferch zuriik führt , in lieblichemKontraft — breit >8 Zoll , hoch 12 Zoll.

iGiintlenau am Klönthaler See , im
Canton Glarus.

Dieser von Riesengebirgen, unter denen der
majestätische Glärnisch steh durch seine furcht¬
bare Grösse auszeichnet , der liebliche See —
macht der Hauptgegenstanddieses schönen Bil¬des — grosse Heere von Wolken lagern sichzwischen den Gebirgen , die sie zum Theilverhüllen . — In diesen Gegenden trugen zweibiedere Schweizer, Zwiki von Glarus und Biie-ler von Rapperschwiel , den Namen des schwei¬zerischen Thrakeits auf hohen Felsen , und
pflanzten sie in ein schönes idyllenthal , wieder unsterbliche Dichter es nicht schöner inseiner Seele zu tragen vermochte — breit 20Zoll , hoch 141/2 Zoll .
Als Seitenstük — -Eine schöne Gegend am

Lungernsee im Canton Unterwaiden.
Dieses Blatt gehört unter die besten Gemähl¬
de des Herrn Hessens, und ist eine der schön¬
sten und interessantesten Gegenden derSchweiz,Breit 20 Zoll , hoch 14 rsz Zoll . . .

Montblanc .
Hinter dem vor uns ausgebreiteten vonschat -
tichsten Bäumen lieblich eingefassten Beken
hebt sich die colossale Pyramide des Mont¬
blanc herrlich empor — Schnee und Eis er-
länzen die Wände wie fein erhabenes in die

Wolken gethürmtes Haupt. — Dies Riefenge -
birg bildet mit der sanft - mahlerischen elysi-schcn Gegend und dem spiegelhellenSee einen
lieblichen Kontrast — breit 18 Zoll, hoch ir Z ,

Gern . lllum .
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31 Seitenstiik . Der Ursprung von der Arveron
samt dem Eismeer , ein interessantes Blatt

I f e o .
Was der Zauber des Hessischen Pihsels ver¬
mochte , erhiiirt man in diesem Bild — Der
Rosichte , purpurne , mit dem zartesten Vio-
let wie bethaute Duft der Abendsonne über¬
glänzt dies himmlische Bildchen — dichte Mas¬
sen von Bäumen schmuken den Vorgrund —
lichtes bnschichtcs Wäldchen mit kühn empor¬
steigenden Pignen und Cypressen zieht vorn
Abendlicht überglänzt im Mittelgrund das Au¬
ge an — Jenseits eines klaren Gewässers und
so zauberischen Reflexen hebt sich lseo mit
seinen Häusern und Ruinen , und schöne For¬
men einer violet bedufteten GebirgUcttc schlies¬
set! das zierliche Bild , denn Feuer tobt für
die iiniken Monumente der Schöpfung , mit
denen die Seele sich mit Herrlichkeit , das Da¬
seyn gab . — breit 21 Zoll , hoch >; Zoll .

Lugugio im Danton Lugano
Eine reizende Gegend nach Hessens (Gemähl¬
de , welches ein eben so würdiges Blatt ist ,
dass es dem vorigen als Seitenstiik kan neben
gclezt werden —1 breit 21 Zoll , hoch i ; Z .

Gern. Kluftu
fl . j kr st . kr
ii !

Gefecht auf der Tetifelsbriike am Gott-
hardsberg.

Zwischen den von der Höhe des Berges bis auf
[die Briike vordringenden Russen lind den auf
der entgegengefezten Seite herandtängenden

| Franzosen erhebt sich ein ernstes Ge¬
fecht — Beyde Theile suchen sich mit Force
der Briike zu bemächtigen . Mit der gewohn¬
ten russischen Kaltblütigkeit und dem gefahr-
verachlenden Heldenniuth stürzen sie sich über;
die Briike , und sehiessen tapfer auf die fran¬
zösischen Grenadiere , die von ihren Ofsicie -

16 gv

16 30
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ren angeführt ' Geh eben so kühn vertheidigen.
Unter den vordrängenden Bussen erblikt man
auch im. Galopp auf ihren russischen Kleppern
die mit ihrem vorgehaltenen Speer dahereilen-
den Küsaken — Hoch wehten die russischen Add¬
ier — Der Dampf und Rauch hüllt alle in et¬
was entferntere Gegenstände in dunstige Ne¬
bel . Die Brüke ist mit den Körpern Todter
dnd Verwundeter beyder Nationen wie besäet ;
und hält nur hoch durch Strike lind Holz Ver¬
rammelt schwach geling zusammen . Der Cha¬
rakter beyder Nationen wie das Feuer und
Hize der Aktion ist mit Seele und physiogno -
mischef Richtigkeit ansgedriikt ; und dieses
schöne Blatt erwarb sieh auch den Beyfall des
unsterblichen Alexander des Zweyten , der den
Künstler mit einem prachtvollen mit Brillan¬
ten reich besezten Ring huldreich beschenkte.
Breit 19 Zoll $ hoch 13 3/4 Zoll . . .

Der Eidschwiir der drey ersten Eidgenofsem
Vorn Mond beleuchtet stehen im einsamen
Grütli ; das Herz vor Gott und Vaterland , die
drey Männer Arnold aus dem Melchthal, \ Ver - j
ner Stauffacher von Steinen , Walter Fürst
von Attinghausen aus Ury — Ihre Linke ernst¬
brüderlich in ein einander geschlungen heben
sie ihren rechten Arm so wie ihr Auge in die
Höhe , und schwören den Heiligen Eid für die
Rettung des Vaterlandes — Der Ausdrnk Ihrer
Physiognomie ist kühner Heldenseelen , und
das . Bild in fürtreflicher Beleuchtung nicht'
ohne eine frappante angenommene Wirkung .
Zwey haben ihre Schwerdter umgürtet , der
dritte hat es samt dein Hut von sich gewor¬
fen . — Der Mond tritt hinter einer Eiche her
vor , die sich im Vorgrnnd mächtig emporhebt.
Breit io i/s Zoll t hoch 16 1/3 Zoll

Ge>» - Ultimi
ssi kr st . k?
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36 j Denkmal Saiomon Gessner bey Ziirfch. ja . kr .

|

Dieses Bild stellt das Denkmal vof , welches '
von einem der ersten BildhauerEnropa' s , Trip -
pel Von Schafhausen , verfertigt dem Dichter
der Unschuld und der Grazien zu erhalten . —
Das Denkmal so wie die Landschaft ist mit
Anmuth beleuchtet. . > 12

3 1
1

Das Motiument Salonion Gessner im Clönthal,
im .Canton Gldrus . , . . * . , 8 1 ;

38 ’Einficdlen im Canton Schweiz , eine he- ,
rühmte Wallfahrt

Ein seht schönes Blatt — breit 18 i/s Zoll,
hoch iL Zoll - . . » it

39 Reicheiibach im Cäiiton Bern
Ein sehr schönes Blatt — breit 1 1 Zoll , hoch
i ; i si Zoll . . ♦ 13 45

4° Sta'ubach im Lauterbrunnneiithal ,
wo das Wasser 933 Schuh hoch in Staub fällt .
Diese zwey Blätter sind sehr merkwürdig , und
mit grossem Effekt und Fleiss gearbeitet —
breit 21 Zoll , hoch 1 $ 1/2 Zoll . 13 45

4 1 Glätseher im Grindelwald ,

42

stellt das Wetterhorn samt Lauterbrhnn und
die dafige majestätische Gegend vor — breit
19 Zoll , hoch 13 Zoll. .
Als Seiten'stiik der untere Theil des vorigen

8 «5

Gebirgs im Grindelwald , mit dem Eicher¬
und Mettenberg — breit 18 Zoll , hoch 13 Z ; \8 15

43 : Anficht des Eisbergs Forke mit dem Ursprung
der Rhone , im, Walliserland — breit 19 1/2
Zoll , hoch 14 Zoll . , . 8 15

44 Seitenstük. Die Klarider Alpen und Flecseh -
bach im Canton 'Glarus — breit 19 1/2 Zoll,,
hoch 14 Zoll . , , , ,

C
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Der obere Fall Staubbnch. ,
breit 91/4 Zoll , hoch 14 ist Zoll »

Der untere Fall Stanbbach in Lauterbrunn
im Canton Bern ,

breit 9 1/4 Zoll , hoch 14 isi Zoll
Constänz hm Bodensee .

breit 17 1/2 Zoll , hoch 13 Zoll » .
Langenargell am Bodensec .

breit 17 1/2 Zoll , hoch 13 Zoll . »
Riikzng der Französisch - republikanischen Ar¬
mee durch Schwaben 1796 von Seelle selbst
radirt , Wo die Charakter mit ganzer Wahr¬
heit ausgedrillet sind — breit 17 isi Zoll ,
hoch 12 Zoll » . . » .
Das Vorrüken der östreichischen Armee , wo
von allen Völkern der Deutschen der wahre
Charakter ausgedriikt ist , und auch hier des
Sechs geistige Hand erscheint — breit 17 isi
Zoll , hoch 12 Zoll . . . »

Stuttgard mit feiner unmuthigen Gegend
breit 17 Zoll , hoch 121/2 Zoll . *
Ein Heft von sechs Blättern , die Geschichte
Wilhelm Teils , nebst einem deutschen lind
französischen Text , .welcher die merkwür¬
digsten Begebenheiten darstellt . .

Zwey Ansichten von der Stadt Zürich
gegen Abend . . .

Und gegen Morgen * aus dem Gasthof zum
goldenen Selnverdt gezeichnet .

Bern gegen Mittag . » » »
Bern gegen Abend . . . .
Anficht von Thalweil , wo Zürich in der,Ferne

erscheint , gegen Abend , + *

Gern -
fl . kr
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krl 58 Rapperschweil , samt der schönen Eergkette

am Zürichersec . . .
ä .

2
kr
- 0

fi

59 Ami , Haup .tort im Ganten Argau 2 So

60 Die Eestnng und Stadt Arburg , als Gegcnstiik 2 3°

61 Ansicht des romantischen Garten gegen Morgen
bey Ariesheim im Bistluun Bafel — breit
1 ; 1 si Zoll , hoch n Zoll 8 15

62 Als Seitenstiilc der Garten gegen Abend — breit
15 1/2 Zoll , hoch 11 Zoll . . . 8 i ;

6 ) Die ehmalige berühmte Rheinbrük ? bey
Schafhausen . . . , . '2 45

64 Die gegenwärtige als Scitenflük . , 2 45
65 Ansicht von Stäfa am Zürichersee . - . ' 2 3 °

66 Ansieht von Zollikon am Zürichsee . Seiten -
stiik , . . . . . 2 30

67 Die Triimnrer des Schlosses Bomerstein am
Wallenstadtersee ' . . 2

68 Ansicht des Plazes , rvo Wilhelm Tejl auf den
Tyrannen - Befehl des Landvogt Gcsslers sei¬
nem Sohn den Apfel vorn Kopf geschossen ,
zu Altorf im Canton Ury 2

69 Capelle Staussachers in Steinen im Cantgn ,
Seinvyz , einer der drey Bundsbriider , wel¬
che die Freyheit stifteten , als Seitenstük %

1 r° Lucern samt der schönen Ansieht auf den See 2

7l ; Lucerh gegen der Stadt gezeichnet , wo man

j
alle Brühen im Auge hat , Seitenstük 2

72 ■Stadt Wiflispurg , Canton Leman . , L

I 7 3 Stadt Murteil samt dem See , Seitenstük 2

. 74 Ansicht eines Theils der Vorstadt Zürich auf
der Schanz , wo man die ganze Bergkette
samt -lern unmuthigen Ziirichsce erblikt 2



Gern. Illum .
Gais im Canton Appeiizell . wo die berühmte

Schotten « trunken wird
fl . kr fi .

2

Eine schöne Ansicht am Thitnersec , gegen
Morgen

77

78

79

Anficht gegen Abend , als Seitcnstük ,
sehr schöne Blätter . . .

Reichenstein , eine Ruine , wo man Basel , den
Rhein , Hüningen , Burgfelden & c . sieht ,
eine anmutnige Gegend ,

Der Rheinfall von SchaFhatisen

2

S >5
2 45

io
8l

Der Rhein bey Laiiftenbiirg , als Seltenstiik

Die Stadt Schafhausen .

2 45
2

82

83

84

85
86
87

88
89

90

91

92

92

.Eine schöne Gegend von Blikstorf , wo Banr ,
Zug , der Rigi - Filatus - Rossberg und die
Unter walden -Gebirg können gesehen werden

Gesehenen am Gotthardsberg im Canton Ury

Urselenloch von 8o Schuh durch den Berg
gegrabene Strasse am Gotthard iin Canton

Ury , Seitenstuk . . . .

Greifensee im Canton Zürich . ,

Das Schloss Greifensee , als Gegenstiik

Küsnacht , aus dem Wirthshaus zur Sonnen

gezeichnet , am Zürichsee - *

Das Schloss Hünenberg im Canton Zug

Ansicht von St . Blaken auf dem Berg Joli -
mont im Canton Bern . . .

Wasserfall bey dem Felsen bey Balm im Can¬
ton Solothurn . . . .

Ansicht eines Theils -der Gletscher und des
Berges Gelten im Canton Bern

Ansieht der Stadt ? ug , . »

Horgen am Zürichsee > ,

22

X j 22

I I22
r | 22
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J06

X07

(08

Stellt Thun , Canton Bem , ,
Schloss Thun , Seij-cnsttik . ,
Ein Baurenhaus in einer Berghöhle Sey
. Thorberg . . . > ,
Baurenhaus bey Seeberg im Cautun Bern

Ansicht des Zugerfee von Cham aus Zug
anzusehen . . , .

See bey Seeberg zwey Stunden vo.11 Z'Vvyey-
iimmen Lauton Bern > . ,

Ansieht der "Wiese Rütli genannt am Vier-,
waldstädtersee , wo die drey ersten Freyheit-
stifter den Eid zin^ Befreyung des Vater -,
landes geschworen haben , . ,

Laxeste , wo Test den Lamivogt Gijssler
erschossen hat , im Lauten Schweiz «

Beinhaus bey Miirten * , ♦

Das Schlachtfeld bey Sempach iai Canton.
Lucern . . , ,

Ansieht des Ursprungs der Rhone samt dem
Furka im Canton Wallis > .

Todtenfee auf dem Grimselberg gegen dem
Eisberg der Rohne , , ,

Ansieht der Tcufelsbrüke über $ e Reufs.
am Gotthardsberg . . . .

Arrbriike auf dem Grimselberg , Canton Bern,
Seitenstük zum vcnlgen .

Falkenstein , Canton Solothurn , ,

09 Bad Blumenstein Canton Bem , .
10 Piere Pertuis , ein Durchpass durch Felsen

von Römern gebrochen, im Münsterthal

U Schloss Bipp im Canton Bern ,
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Stadt und Schloss Burgdorf , wo das erste
Pestaluzifche Erziehungs - Institut bestan¬
den , Canton Bern . , ,

Schlafs und Stadt Lenzhurg Canton Argau
Schloss Wildegg Canton Argau , .
Schloss Biberstein . . .
Schloss Thorberg Canton Bern
Schloss Bechburg Cauton Solothurn
Schloss Kastellen Canton Luzcrn . ,

| Schloss Kyburg Canton Zürich . .
!Eisgebirg im Grinddwal .d . .

|
Die Eisgcbiige im Strnbcl im Canton Bern
Das Lautcrbrunnenthal mit dem Staubbach

j gegen die Eisberge . . .
:Brcitlanwincn bey dem Eisberg Breithorrt
Eisberg Brcithorn . . . ♦
Breitborn von einer andern Seite .
Sohilrwaltbach gegen dem Stauhbach .
Herren-Bächli Canton Bern . ,
Myrenbach , ein schöner Wassersall

j Die Gegend hinter dem Graben in Bern
; Die Schwell! oder Schleuste an der Aar
i bey Bern . . . . .
jEad WcifTonburg Canton Bern
Ansicht einer von den Bergen stürzenden

Schnceianwiuc . . . .
Stanz, Hauptort im Canton Unterwaiden
Flüden , Dnrchpr.lt auf den Gotthardsberg

Gern. Illnm .
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135 Stans - Stad am Vierwaldstädtersee -
13S Stänz-Stad mit dem Pilätuiberg anzusehen
137 Göldbach am Zürichfee . . .
izz Kü'snacht am Züricbsee . -
139 ; Ruine des Schlosses Gesslcr Cantort Schweiz
140 : Capclle , wo Teil den Gessler erschossen
141 ^Ansieht des Felsens, welcher die Grotte des

I Apolls enthaltet .
14t Sal . Gesshers Monument , welches bey Ar¬

iesheim errichtet worden — Seitcnstük
zu obigem . . . .

* 43 Anficht von Horn und die Stadt Arbon ain
j Bodenfee . . . . .

J 44 Der Hafen in Roschach am Bodensee
* 4 ? Anficht des Gessflerischen Henkmals im Clön-

thal , im Gau ton Glarus , ,
• 46 Schloss Nydau a 'm Bielersee . ,
* 47 Die Abtey Rheinan Danton Zürich .
* 48 Nach Herrn Seele das wohlgetroffenc Bild¬

nis; des Erzherzogs Carl , in ganzer Figur
* 49 Eine Baurenfamilie im Danton Bern »
150 Eine Patroul Französischer Husaren , wie sel¬

bige bey der Nacht den Feind beobachten
* 5 * Ein preussischer Hufaren-Vorpostcn .
* 5 2 Finc sächsische Dragoner-Patrouil »
153 Oestreichifche Husaren in Vcrfolginig des

J Feindes begriffen ► . .
*54 Gefecht zwischen den Franzosen und rulsi-

j sehen Vorposten an der Svl , wie leztere

Gern . lllntn ,
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30

45
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von den Franzosen Mit beginnenderMor¬
genröthe überfallen und geschlagen wor¬
den , welches die wichtige Eroberung der
Stadt Zürich zur Folge hatte

Eine östreichische Patroull votti Rcgihient
Koburg bey Eglisau

* $ « Gefecht zwischen französischen Dragonern
und östreichischen Husaren von- Regiment
Messzerad . . . .

Erdhütte der ruisischen Jägern und Kosa¬
ken bey Nacht , wo ein Ofsicier einen
von einem Kosaken überbrachten Befehl
liest . . . . . .

Obige Stiik bilden die vier Tagszeiten Vor,
■l und gemahlt von Herrn Obrist handelt ,
' und zeichnen sieh sowohl durch die schü¬

tten Pferde als durch den gut ausgedrille¬
ten National • Charakter dieser Kriegsvöl¬
ker besonders aus .

jjwei und dreissig Blätter Schwqize 'rtrachtcn
d»r Cautonen , Meistens Von Hcrtn Wacher
gezeichnetund radirt — zusammen

159 Die Stadt Baden im Canton Argan ,
) 60 Die Stadt St Gallen . . »
l6l

* 6 *

Meersburg am Bodensee . .
Die Insel Schwana» ant LowerzeTfee , samt

dem Rigi - undRossberg. — breit 18 Zoll ,
ltoch 12 Zoll.

Wem , der einfühlendes Herz bat , ist nicht
der Anblik der paradiesischen Gegend inte¬
ressant ? — Wie in einem Garten voll Eden
liegt die romantische Insel Schtvinan ,
nmfpühlt von den klaren Gewästern des
stillen Lowerzersees—Das kleine lnfelchen,
wie ein junges Lämmchen an ihrer Seite —
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die Trümmer der alten Burg n Gestand
und Gerüste umgeben , erheben steh auf der
Insel , und das einsame Kirchlein des in sei¬
nem Eyland glüklichen Waldbruders ladet
zur Anbetung des allmächtigen Schöpfers

: der Riesengebirge wie des glüklichen Insel -
chens ein . — Auch die kleine Insel enthält
ein Gebäude , das der fleißigen Hand des
frommen Eremiten fein Daseyn verdankt .
Der Rigi erhebt sich in seiner stillen Ma¬
jestät . über den See , und der furchtbare

' Rossberg , dessen Namen nie ohne Schauer
getrennt werden kan , steht als eine dro¬
hende Vormauer vor dem Elysischen Thal .
das , ach 1 fein Sturz in die gräflichste
Wüste verwandelte , — Auch diess Blatt ist
durch die ' Annehmlichkeit und geschikte
Behandlung der Aufmerksamkeit der Ken¬
ner werth .

Ein Mondeschein am Ziirichsee nach Herrn
0brist Landolt — hoch 24 Zoll , breit 18 1/2
Zoll » * ♦ . . ,

Ein Blatt von wahrhaft grosser Wirkung —
Im Vorgrund sieht man kaiferl . und franz .
Vorposten freundlich beysammen — Der kai¬
serliche Husaren - Wachtmeister lässt sich aus
der von dem fränkischen Dragoner angebot¬
henen Dose sehr graziös eine Prise belieben .
Zwey gesattelte Dragoner -Pferde stehen am
Fusse des Hügels , von einem Dragoner be¬
wacht — Auf der andern Seite liest bey ei¬
nem von einem fränkischen Infanteristen vor¬
gehaltenen - Lieht ein fränkischer Officicr
die erhaltene Ordre — Im Mittelgrund er- ,
heben sich gewaltige Stämme majestätischer
Tannen — In dem reizenden Ziirichsee spie¬
gelt sich in voller Pracht der ausgehende
Mond , und beleuchtet das grauliche Gcwill -

IGem . Illum .
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ke - - Hie imd da glühen au» der dtisternen
Dunkelheit die schimmerndenWachtfeuer am
Küsnachter Berg — In milden Strahlen be¬
leuchten die Reflexendes Mondes die Stämme
am Eingang des Tannenwaldes , wo sieh ein
Volontair aus feinem Posten sehen lässt. Das
Ganze verräth des geistvollen Landolts üni-
kes Talent — Sein Zartgefühl für frappan¬
teste Beleuchtungen der ' Schöpfung. — Es
ist, .;eine Magic und eine Wahrheit , die man-
in Evcrdingens herrlichem Werke nicht
übertreffen finden dürfte — Bleuler hat mit
ausgezeichnetem Fleiss dies Meisterwerk cq-

pirt , und steh in Behandlung , Wahrheit ,
Ausdruk , Kraft und Effekt van einer war¬
men Seite als einen talentreipben Künstler
gezeigt. — Das gleiche Blatt ist auch in
aquatinta gleicher Grösse treflich geäzt zu
haben für . . .

Von Herrn Seele componirt
Ein Invalid.
Ein abgelebtes Kavallerie-Pferd.

Es find zwey Abendstüke, wo die Sönne sich
schon zum Untergang neigt. Das Pferd hat
sich auf einer lieble mit Disteln und eini¬
gen wilden Kräutern genährt, und kehrt von
der magern Weide in den Stall zimik .—
Der Invalid sizt in freyem Felde auf einem
Stein , und verzehrt ein Stükchen trokeu
Brod. — Dies wenige wird zi» Erklärung
der Blätter hinziehen . , ,

‘

Ein Kaiserlicher
Ein Französischer f Vorposten .

Die Schildwache auf dem ersten Blatt wird
Vorn Monde beleuchtet.; in der Ferne sieht
man das Biquet um ein Feuer gelagert, —

Oern .
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Die Scene des zweyten ist das katholische
Schwabenland, welches man an einer verfal¬
lenen Burg und einem Bilderstoke , auf wel¬
chem die Geisslung Christi angebracht ist ,
abnehmen, kan. — Beyde Blätter find schön
colorirt , und kosten . »

Das entfchloßene Mädchen.
Die Compofition dieses Blattes gründet steh
auf eine Anecdote , welche sich am Nieder-
rhein zugetragen ; hat. — Ein Mädchen ,
das einen Bündel unter dem Arme trug ,
sah einen französischen Chaffcur auf der
Straße ihr entgegen reiten. Um nun einige
Sachen , die ihr lieb waren , zu retten , warf
sie den Bündel die Straße hinab , hinter den
Zaun einer Wiese . Der Chaffeur kommt ,
verlangt Geld von ihr , und quält das arme
Mädchen so lange, bis sie ihm den Ort, wo¬
hin sie ihr siischen Armuth geflüchtet hatte.
Sogleich steigt er vorn, Pferd , nöthigt das.
Mädchen , sich auszukleiden , nimmt diese
Kleider mit sich , und während er das Päk.
eben suchen will , soll sie ihm sein Pferd
halten. Kaum hat sieh aber der Chasieur
entfernt , so schwingt sich das nahte Mäd¬
chen auf fein Ross , und reitet* , troz dem
Geschrey , des Franzosen , in vollem Jagen
davon. — Dies Blatt wird einzeln abgege¬
ben , und kostet . . . .
Mehrere Anfangsgriinde zum Zeichnen und:

Mahlen , in billigen Preisen,
Zehen Landschaften der Schweiz mit ei¬

nem Text . . , , ,
Von zweyen Seiten der Rheinfall bey Schaf¬

hausen . . . . .
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